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�� Herausforderung Herausforderung ““Neues EDANeues EDA--ToolTool””
–– InbetriebnahmeInbetriebnahme
–– BibliothekserstellungBibliothekserstellung
–– DatenDatenüübernahmebernahme
–– Handling bei der EntflechtungHandling bei der Entflechtung
–– PostprozessPostprozess
–– Sorgen, Probleme, SupportSorgen, Probleme, Support
–– FazitFazit

AufgabenstellungAufgabenstellung
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�� Programmgliederung und MenugestaltungProgrammgliederung und Menugestaltung
–– Klare AufgabengliederungKlare Aufgabengliederung
–– Bereitgestellte Menus und KontextBereitgestellte Menus und Kontext--Menus sind an die Menus sind an die 

Aufgabenstellung angepasstAufgabenstellung angepasst

InbetriebnahmeInbetriebnahme
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�� EinstellungenEinstellungen
–– Designparameter wie LinienDesignparameter wie Linien-- oder Trackstoder Trackstäärken, rken, 

Padstacks, Abstandsregeln, LayerPadstacks, Abstandsregeln, Layer--Stacks, Netzklassen Stacks, Netzklassen 
und Druck und Plotund Druck und Plot--Einstellung werden in der Technology Einstellung werden in der Technology 
festgelegt.festgelegt.

–– Die Technologies fDie Technologies füür Parts, Schematic und PCBr Parts, Schematic und PCB‘‘s s 
unterscheiden sich in den einstellbaren Parametern. unterscheiden sich in den einstellbaren Parametern. 

InbetriebnahmeInbetriebnahme
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�� EinstellungenEinstellungen
–– Generelle Einstellungen werden im OptionsGenerelle Einstellungen werden im Options--Dialog Dialog 

vorgenommen.vorgenommen.

InbetriebnahmeInbetriebnahme
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�� EinstellungenEinstellungen
–– Koordinatensystem, Koordinatensystem, 

DesignDesign--GrGrößöße und e und 
Lagenzuordnung fLagenzuordnung füür r 
bestimmte bestimmte 
Designelemente Designelemente 
werden in den werden in den 
DesignDesign--Settings Settings 
festgelegt.festgelegt.

InbetriebnahmeInbetriebnahme
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�� BibliotheksaufbauBibliotheksaufbau
–– Die Bibliothek ist gegliedert in:Die Bibliothek ist gegliedert in:
–– PartsParts
–– FootprintsFootprints
–– Schematic SymbolsSchematic Symbols
–– PCBPCB--DocDoc--Symbols (Symbols (z.B.z.B. Fiducials, Logos)Fiducials, Logos)
–– SchematicSchematic--DocDoc--SymbolsSymbols (z.B. Seitenverweis f(z.B. Seitenverweis füür Signale)r Signale)

BibliothekBibliothek

Parts

Bibliothek

Schematic Symbols Footprints Schematic-Doc-Symbols PCB-Doc-Symbols

Vollständige 
Bauteil-

Information, 
datenbank-

orientiert

Schaltplansymbole 
und 

Gatterdarstellungen

Graphische 
Darstellung 
des Bauteils 

für alle 
Lagen

Graphische Elemente wie 
Logos, Block-Instanzen, 

Seitenverweise für 
Signale, Testpukte

Test-Pads, 
Sternpunkte, 
Graphische 

Elemente des 
Layouts ohne 

elektrische Funktion
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�� Padstacks, Tracks und LayerPadstacks, Tracks und Layer--DefinitionDefinition
–– Padstacks werden in der Technology definiertPadstacks werden in der Technology definiert

BibliothekBibliothek
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�� Padstacks, Tracks und LinienPadstacks, Tracks und Linien--DefinitionDefinition
–– Tracks und Linien werden in der Technology definiertTracks und Linien werden in der Technology definiert

BibliothekBibliothek
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�� Padstacks, Tracks und LayerPadstacks, Tracks und Layer--DefinitionDefinition
–– Layer werden ebenfalls in der Technology angelegt.Layer werden ebenfalls in der Technology angelegt.

BibliothekBibliothek

Layer-Stack für Bibliotheksaufgaben
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�� Padstacks, Tracks und LayerPadstacks, Tracks und Layer--DefinitionDefinition
–– LayerLayer--Stack fStack füür LP2010r LP2010

BibliothekBibliothek
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�� FootprintFootprint--DefinitionDefinition
–– Footprints mit dem Wizzard definierenFootprints mit dem Wizzard definieren
–– Footprints aus bestehenden Footprints modifiziert Footprints aus bestehenden Footprints modifiziert 

generierengenerieren
–– Footprints manuell neu erstellenFootprints manuell neu erstellen

BibliothekBibliothek
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�� SchematicSchematic--SymbolSymbol--DefinitionDefinition
–– SchematicSchematic--Symbols mit dem Wizzard definierenSymbols mit dem Wizzard definieren
–– SchematicSchematic--Symbols aus bestehenden Symbolen Symbols aus bestehenden Symbolen 

modifiziert generierenmodifiziert generieren
–– SchematicSchematic--Symbols manuell neu erstellenSymbols manuell neu erstellen

BibliothekBibliothek
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�� PartPart--DefinitionDefinition
–– Parts mit dem Wizzard definierenParts mit dem Wizzard definieren
–– Parts aus bestehenden Parts modifiziert generierenParts aus bestehenden Parts modifiziert generieren
–– Parts manuell neu erstellenParts manuell neu erstellen

BibliothekBibliothek
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�� Schaltplandaten Schaltplandaten üübernehmenbernehmen
–– DataData--TransferTransfer der Schaltplandaten im ASCIIder Schaltplandaten im ASCII--Format Format üüber ber 

den Wizzardden Wizzard

DatenDatenüübernahmebernahme
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�� Schaltplandaten Schaltplandaten üübernehmenbernehmen
–– SchwierigkeitenSchwierigkeiten

DatenDatenüübernahmebernahme

Ausgabeformat aus OrCAD fehlerhaft/nicht 
voll-kompatibel

Keine Sicherheit, dass Inhalte vollständig 
und fehlerfrei eingelesen wurden

Bezeichnungen der Parts stimmen nicht mit 
der Bibliothek überein

Manuelle Nacharbeit des 
eingelesenen Schaltplans
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�� Schaltplandaten Schaltplandaten üübernehmenbernehmen
–– NacharbeitenNacharbeiten

DatenDatenüübernahmebernahme

Manueller Austausch der Parts gegen Parts 
aus der Bibliothek

Manueller/optischer Check der 
Verbindungen nach Austausch der Parts

Ausgabe der Netzliste im PADs-Format als 
Cross-Reference

Manueller Vergleich der PADs-Netzlisten im 
ASCII-Editor

Manueller Nachtrag der Constraints als 
Attribute im Schaltplan
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�� PCBPCB--Profile erstellenProfile erstellen
–– BoardBoard--Outline definierenOutline definieren
–– Bauteile mit Platzierungsvorgaben setzen und fixierenBauteile mit Platzierungsvorgaben setzen und fixieren

LayoutLayout
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�� Schaltplan ins Layout Schaltplan ins Layout üübergebenbergeben
–– Schaltplan Schaltplan ööffnen, Menupunkt ffnen, Menupunkt „„TranslateTranslate to PCBto PCB““
–– Technology und Profile zuweisenTechnology und Profile zuweisen

LayoutLayout
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�� PlatzierenPlatzieren
–– Automatische Platzierungsroutinen wie Automatische Platzierungsroutinen wie AutoAuto--PlacementPlacement

oder oder „„Place Around BoardPlace Around Board““ nicht effektivnicht effektiv

LayoutLayout
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�� PlatzierenPlatzieren
–– Entweder alle Bauteile auEntweder alle Bauteile außßerhalb der Boarderhalb der Board--Outline nach Outline nach 

Schaltplan gruppiert platzierenSchaltplan gruppiert platzieren
–– Oder einzeln aus der Oder einzeln aus der ComponentComponent Bin heraus platzierenBin heraus platzieren

LayoutLayout
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�� PlatzierenPlatzieren
–– Fazit: Manuelles Platzieren der Bauteile Fazit: Manuelles Platzieren der Bauteile 

LayoutLayout
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�� RoutingRouting
–– ÜÜberprberprüüfen der Netzklassenfen der Netzklassen--ZuordnungZuordnung
–– Definition der Definition der Design RulesDesign Rules

LayoutLayout
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�� RoutingRouting
–– Routen der Routen der ConstraintConstraint--DrivenDriven SignaleSignale
–– ZunZunäächst Lchst Läängenanpassungngenanpassung

LayoutLayout
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�� RoutingRouting
–– Routen der Routen der ConstraintConstraint--DrivenDriven SignaleSignale
–– Dann ZufDann Zufüügen der differentiellen Leitunggen der differentiellen Leitung

LayoutLayout
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�� RoutingRouting--SchwierigkeitenSchwierigkeiten
–– Kein Differential FanoutKein Differential Fanout
–– LLäängenanpassung nicht direkt fngenanpassung nicht direkt füür Differential Pairr Differential Pair

LayoutLayout
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�� RoutingRouting--SchwierigkeitenSchwierigkeiten
–– Differentielle Leitungen auf unterschiedlichen Lagen Differentielle Leitungen auf unterschiedlichen Lagen 

haben unterschiedliche Leiterbahnbreiten und/oder haben unterschiedliche Leiterbahnbreiten und/oder 
AbstAbstäände. Dies ist nicht nde. Dies ist nicht üüber eine Netzklasse als ber eine Netzklasse als 
ConstraintConstraint vorzugeben. vorzugeben. 

–– WWäährend des Designs mussten daher fhrend des Designs mussten daher füür einen Teil der r einen Teil der 
differentiellen Leitungen neue Netzklassen definiert und differentiellen Leitungen neue Netzklassen definiert und 
zugewiesen werden.zugewiesen werden.

–– Diese konnten nicht in den Schaltplan zurDiese konnten nicht in den Schaltplan zurüück annotiert ck annotiert 
werden, mussten also auch dort manuell nachgetragen werden, mussten also auch dort manuell nachgetragen 
werden.werden.

LayoutLayout

J.Vincenz                                    “LP2010 - Layouterfahrungen” 28

�� Powerplanes und SplitPowerplanes und Split--PlanesPlanes
–– Powerplanes werden in der Technology vorgegeben, dort Powerplanes werden in der Technology vorgegeben, dort 

wird der Powerwird der Power--Lage das entsprechende Netz Lage das entsprechende Netz 
zugewiesen. Wzugewiesen. Wäärmefallen werden in der Technology rmefallen werden in der Technology 
definiert.definiert.

LayoutLayout
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�� Powerplanes und SplitPowerplanes und Split--PlanesPlanes
–– Bei SplitBei Split--Powerplanes werden entsprechende Powerplanes werden entsprechende CopperCopper--

TemplatesTemplates auf der Powerauf der Power--Lage erzeugt, denen dann das Lage erzeugt, denen dann das 
jeweilige Netz zugewiesen wird.jeweilige Netz zugewiesen wird.

LayoutLayout

J.Vincenz                                    “LP2010 - Layouterfahrungen” 30

�� Powerplanes und SplitPowerplanes und Split--PlanesPlanes
–– Die Isolation in Powerplanes wird mit den Die Isolation in Powerplanes wird mit den Spacing RulesSpacing Rules

ffüür Copper festgelegt.r Copper festgelegt.
–– Problem: Das Programm nimmt als Grundlage das Pad, Problem: Das Programm nimmt als Grundlage das Pad, 

nicht die Bohrung, dadurch kommt es innerhalb der BGAnicht die Bohrung, dadurch kommt es innerhalb der BGA‘‘s s 
zur vollstzur vollstäändigen Isolation der inneren Anschlndigen Isolation der inneren Anschlüüsse.sse.

LayoutLayout
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�� Powerplanes und SplitPowerplanes und Split--PlanesPlanes
–– Workaround: ZunWorkaround: Zunäächst werden alle Kupferflchst werden alle Kupferfläächen auf den chen auf den 

SignalSignal--Lagen mit den entsprechenden Lagen mit den entsprechenden SpacingSpacing--RulesRules
erzeugt und geferzeugt und gefüüllt. Als letzter Schritt vor dem Designllt. Als letzter Schritt vor dem Design--
RuleRule--Check wird das Check wird das SpacingSpacing ffüür r CopperCopper--ViaVia auf 100auf 100µµm m 
gesetzt und die Powerplanes werden erzeugt.gesetzt und die Powerplanes werden erzeugt.

LayoutLayout
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�� DesignDesign--RuleRule--CheckCheck
–– Wenn mit eingeschaltetem Wenn mit eingeschaltetem OnlineOnline--DRCDRC gearbeitet wurde, gearbeitet wurde, 

sollten nicht allzu viele Errors sollten nicht allzu viele Errors üübrig sein. Diese kbrig sein. Diese köönnen nnen 
üüber den Errorber den Error--Browser direkt annavigiert und Browser direkt annavigiert und üüberprberprüüft ft 
werden. werden. 

–– „„UnvermeidbareUnvermeidbare““ Errors (z.B. Bauteile, die Errors (z.B. Bauteile, die üüber die Boardber die Board--
Outline hinausragen), kOutline hinausragen), köönnen fixiert (nnen fixiert (lockedlocked) werden.) werden.

LayoutLayout
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�� Gerberdaten, Bohrdaten und KontrollausdruckeGerberdaten, Bohrdaten und Kontrollausdrucke
–– Zusammenstellung und Anlage der Gerberdaten werden Zusammenstellung und Anlage der Gerberdaten werden 

in der Technology definiert.in der Technology definiert.
–– Darstellung und Plotausgabe fDarstellung und Plotausgabe füür Pads, Vias und r Pads, Vias und 

Testpunkte werden Testpunkte werden üüber die Layerber die Layer--Klassen gesteuert.Klassen gesteuert.

PostprozessPostprozess
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� Beispiel für Einstellungen in den Layer-Classes

Einstellung für
Paddarstellung im
Layout, Break-
Shapes-Verhalten
und Plot-Darstellung

PostprozessPostprozess
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�� Einstellungen fEinstellungen füür die Datenausgaber die Datenausgabe
–– Die Parameter fDie Parameter füür die Datenausgabe werden im r die Datenausgabe werden im „„CAMCAM--

PlotPlot--MenuMenu““ eingestellt.eingestellt.

PostprozessPostprozess
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� Bauteilmittelpunkt-Koordinaten
–– FFüür die Ausgabe der Bauteilmittelpunktr die Ausgabe der Bauteilmittelpunkt--Koordinaten wird Koordinaten wird 

ein selbstkonfigurierter Report genutzt.ein selbstkonfigurierter Report genutzt.
–– FFüür die Ausgabe einer Netzliste fr die Ausgabe einer Netzliste füür den elektronischen r den elektronischen 

BareBare--BoardBoard--TestTest kann der IPCkann der IPC--DD--356 Report genutzt 356 Report genutzt 
werden.werden.

PostprozessPostprozess
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� Hilfe und Support
–– Die OnlineDie Online--Hilfe ist ausfHilfe ist ausfüührlich und kann kontextabhhrlich und kann kontextabhäängig ngig 

aufgerufen werden.aufgerufen werden.
–– Besonders positiv ist der kompetente und freundliche Besonders positiv ist der kompetente und freundliche 

Support durch die Firma Tecnotron aufgefallen.Support durch die Firma Tecnotron aufgefallen.
–– Die Entwickler der Software (West Dev.) reagieren prompt Die Entwickler der Software (West Dev.) reagieren prompt 

auf Meldungen von Bugs, diese werden so schnell als auf Meldungen von Bugs, diese werden so schnell als 
irgend mirgend mööglich beseitigt, sie sind glich beseitigt, sie sind üüblicherweise im blicherweise im 
nnäächsten Softwarechsten Software--Build (Build („„ZwischenZwischen--ReleaseRelease““) bereinigt.) bereinigt.

–– Diverse Anregungen zur Verbesserung der Software Diverse Anregungen zur Verbesserung der Software 
wurden in den nachfolgenden Releases aufgenommen, wurden in den nachfolgenden Releases aufgenommen, 
auch da ist festzustellen, dass das Entwicklungsteam nah auch da ist festzustellen, dass das Entwicklungsteam nah 
am Kunden arbeitet, unabham Kunden arbeitet, unabhäängig von der Anzahl der ngig von der Anzahl der 
eingesetzten Lizenzen.eingesetzten Lizenzen.

UnterstUnterstüützungtzung
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�� Kann man mit einem gKann man mit einem güünstigen Tool hnstigen Tool hööchste chste 
Designanforderungen erfDesignanforderungen erfüüllen?llen?

–– Die Antwort lautet Die Antwort lautet „„JAJA““ mit kleinen Einschrmit kleinen Einschräänkungen im nkungen im 
Komfort und bei Automatismen.Komfort und bei Automatismen.

–– Diese kleinen EinschrDiese kleinen Einschräänkungen fallen jedoch weniger ins nkungen fallen jedoch weniger ins 
Gewicht, wenn man bedenkt, dass zum Ausgleich keine Gewicht, wenn man bedenkt, dass zum Ausgleich keine 
lange Einarbeitung in das Tool nlange Einarbeitung in das Tool nöötig ist. tig ist. 

–– Generell gilt fGenerell gilt füür jedes Tool :r jedes Tool :

FazitFazit

Die Intelligenz sitzt VOR dem Rechner !
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LP2010 LP2010 ––
LayouterfahrungenLayouterfahrungen
Besonders danken möchte ich an 
dieser Stelle der Firma Tecnotron 
in Weissensberg für die Hilfe und 

Unterstützung.
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LP2010 LP2010 ––
LayouterfahrungenLayouterfahrungen

Haben sie noch Fragen? So es denn in meiner 
Macht steht, will ich sie gerne beantworten.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.


